Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 1557 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Mineralölpreise 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Hält die Bundesregierung die gegenwärtig von den Treibstoff- 
Gesellschaften festgesetzten Tankstellen-End Verbraucherpreise für 
angemessen? 

2. Hält die Bundesregierung die Feststellungen des Vorsitzenden des - 
Mineralöl-Zentral Verbandes für richtig, der kürzlich in Bremen 
öffentlich festgestellt hat, die Erwartungen der Verbraucher und 
des Gesetzgebers auf ein Auf fangen der durch das Verkehrsfinanz- 
gesetz bewirkten Steuererhöhung für Mineralöl hätten sich teil- 
weise erfüllen können, wenn nicht der Tankstellenmarkt ein 
nahezu „ab gekapselter Markt” wäre, und: „Die Auflockerung 
eines derartig umklammerten Tankstellenmarktes und seine Ein- 
beziehung in eine echte Wettbewerbswirtschaft ist dringend ge- 
boten” ? 

3. Wieweit hätten nach Auffassung der Bundesregierung die durch 
das Verkehrsfinanzgesetz eingetretenen Steuererhöhungen für 
Treibstoffe im Tankstellenpreis tatsächlich aufgefangen werden 
können ? 

4. Welche Gründe liegen für die Tatsache der im internationalen 
Vergleich weit überhöht erscheinenden deutschen Tankstellen- 
preise für Benzin vor? 

5. Hält die Bundesregierung die seit längerem zu beobachtende 
Gleichmäßigkeit und Gleichzeitigkeit Jeglicher Änderungen von 
Tankstellenpreisen durch die großen Treib Stoff gesellschaften für 
den Ausdruck einer in der sozialen Marktwirtschaft erstrebten 
Marktverfassung ? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, zur Auflösung der kartellähnlich 
verfestigten Marktsituation Maßnahmen zu ergreifen oder vor- 
zuschlagen? 


Bonn, den 6. Juli 1955 


Ollenhauer und Fraktion 
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